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Im Hause des Kongreffes bracht: Hr.
Calkins lRep. Ind.) folgende Resolution
ein, welche einstimmig angenommen wurde:
DU Sympathie dieses Hauses wird hier

mit der unglücklichen arbeitenden Klaffe
Irlands in ihrem Streben, eine Reform
des jetzigen erdrückenden Pachtsystems dort
einzuführen, ausgedrückt." Ob der Con
greß wenn eine ähnliche Bewegung aus
ähnlichen Beweggründen in diesem Lande
ausbräche, dieser Bewegung so viel Sym-pathi- e

entgegenbrächte? Wir bezweifeln
es sehr stark.

Dem Dichter Heinrich Heine ist eben

nachdem er schon lange todt ist noch eine

große Ehre wiedttsahren. In W. Rübe
now's Buchhandlung in Berlin wurde
nämlich von Seiten der Polizei der zehnte
Band seiner Werke konfiscirt, und zwar
wegen dcsGedichtes Schloßlcgente". Da
so ziemlich jeder des Lesens kundige Deut
sche dies Gedicht kennt, so handelt die

Polizei in diesem Falle ganz nach Art
eines höflichen Mannes, welcher der Ge
sellschast nach aufgehobener Tafel eine

gesegnete Mahlzeit wünscht.

Jn London geht's jetzt auch denSchuh
flickern an den Kragen, denn es hat sich

dort eine Gesellschaft gebildet, welche diese
schon ohnedies kümmerlichen Existenzen
nun vollends ruiniren will, indem sie von
Haus zu Haus nach zerrissenen Schuhen
und Stieseln schickt, sie dann im Großen
durch Lohnarbeiter ausbeffern läßt und
nachher wieder abliefert. Daß also die ?r
stenz des KleinhzndwerkerS immer fchwan
kender wird liegt klar am Tage, und daß
hier nur der Staat helfend eingreifen
kann, ist einfach und leicht ersichtlich.

In Baltimore entwickelt ein Comite

wenn sich nach Verlauf eines Monats
die Zustände noch nicht gebeffert haben,
Zmangsmaßregeln in Anwendung zu

bringen.

Edison verspricht wieder einmal unS

zu Weihnachten ein Licht aufzustecken.

In St. Petersburg wurde wieder eine

Anzahl Nihilisten verhaftet; darunter be

findet sich auch der frühere Gardelieutenant
Poliwanoff.

Die britische Admiralität hat beschlos-

sen, die Peitschenstrafe in der Flotte ab
zuschaffen. Damit ist aber noch nicht ge

sagt, daß nicht eine andere körperliche

Mißhandlung an ihre Stelle treten soll.
o--

In Cincinnati gelangten dieser Tage
zwei Dienstmädchen durch den Tod einer

Tante in Philadelphia zu einem Vermö-ge- n

von 5100,000. Die bester Gesell-schaf- t?

drängt sich bereits, um die beiden
Glücklichen.

Nach Leffeps Bericht sind bis jetzt
1.250.000 Aktien der Panamakanal-Co- m

pagnie von 200.000 Personen gezeichnet
worden. Am bedeutendsten waren die

Zeichnungen in Frankreich und in

Spanien.

Die New Yorker Weltausstellung
wird nun nicht, wie früher projektirt, im

Central Park, dessen Schönheit dadurch
bedeutend eingebüßt hätte, sondern zu In
wood abgehalten werden. Der Boden
dazu wird unentgeltlich hergegeben.

New York und Wisconsin liefern den

größeren Theil des Limburger Käses, der
im Lande verzehrt wird Tausende von
Tonnen. Derselbe steht dem importirten
Käse weder an Geschmack noch an Ge-ruc- h

nach. Die letztere Eigenschaft ist ja
bei dem Limburger bekanntlich vie Haupt-sach- e.

In Boston ist eine 30jährige Frau
Hungers gestorben, weil ihre Tochter,
welche Beide mit Waschen ernährte keine

Arbeit finden konnte, sich aber Ichämte

Unterstützung zu suchen. Solche Fälle
werden solange nicht vereinzelt dastehen,
bis Jeder auf das Recht nach Arbeit An
spruch machen kann.
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lin dauern die Ausweisungen von Sozia
listen fort. Unter den bis jetzt bekannten

Ausgewiesenen aus Berlin ist uns aber
noch kein Miller oder Schulze aüfgestoßen
Wir finden das begreiflich, denn die Ber-lin- er

Miller und Schulze sind doch am
Ende gar zu harmlose Menschen.

Ein sehr hübscher Witz kursirt gegen-wärti- g

in Berliner Börsenkreisen, der
wohl werth ist, weiter getragen zu werden.
Man findet eS dort nämlich sehr natürlich,
daß die Londoner Times- -

sich zur Ver

theidigerin der Juden aufwirft, da sie sich,

wenn man ihren Namen hebräisch, d. h.
von rechts nach links liest, selbst als
Semit" entpuppt.

Die Auswanderung in Italien war in
den letztenJahren geradezu kolossal. Zwi
schen 1868 und 1878 wurden 1,168.000 mit

Regierungspaffen versehen und die Zahl
der Paßlosen, läßt sich zwar nicht genau
bestimmen, ist aber jedenfalls auch recht

ansehnlich. Dazu war noch die Auswan-

derung in den reichsten Bezirken nämlich
in Venetien, Genua und Lombardei am
stärksten. .

Der Todestag Lessing'S, welcher auf
den 15. Februar 1881 fällt wird diesmal
in ganz Deutschland mit besonderemGlanz
gefeiert werden. Die befferen Elemente
der deutschen Nation wollen bei dieser Ge- -

legenheit zeigen, daß sie nichts mit der
widrigen Anti'SemitenAgitation, welche

sich sogar zur Verlästerung des Dichter
des Nathan der Weise- -

verstieg, gemein
haben.

Aus der englischen parlamentarischen
Geschichte ist jetzt unwiderleglich nächste

wiesen, daß alles Zinsnehmen bis 1571
als Wucher galt und strasbar war. Im
genannten Jahre verordnete das Paria-men- t,

daß 10 Prozent ZinS gesetzlich er

laubt, aller höhere Zinsfuß aber als
Wucher hoch strafbar sein solle. Ja, noch
im Jahre 1624, als der gesetzliche Zinsfuß
auf 8 Prozent herabgemindert wurde, er
klärte Dr. Wilfon im Parlamente, und
bestätigte selbst die Bank der Vischöse im

Oberhause, daß alles Zinsnehmen, wie

niedrig auch der Zinsfuß sein möge
Wucher und gegen Gottes Gesetz, Sünde
und abscheulich sei.

Wochenblatt.)
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Der irischcn Nevolution
3twfc daS Zugefländniß gemacht werden,
baß sie einzig in der Geschichte dasteht
Bei allen Revolutionen von denen uns dii

Geschichte meldet trat bisher das Bestreben
daS Bestehende umzustürzen in den Vor-dergru- nd

und die Herstellung eines neuen

Regimes auf den Trümmern des alten,
kam erst in zweiter Reihe. Die neuesten

Nachrichten, welche uns jedoch von dort

zugehen, verleihen der irischen Revolution
einen ganz eigenthümlichen Charakter.
Man hat dort jetzt noch während deS Be

pehenS der Regierung der Unterdrücker
eine Regierung der Revolutionären berge
stellt, indem die Irischen nicht mehr vor
den englischen Gerichtshöfen Recht suchen.

sondern ihre eigenen Gerichtshöfe haben,
velchen unbedingt gehorcht wird. Vom

ganzen Volk, mit Ausnahme des prote
pantischen Theiles desselben, wird .diese
neue provisorische Regierung . anerkannt,
während die alter.Behörden gänzlich igno
rirt werden, gerade als ob dieselben gar
nicht vorhanden wären. Somit ist die

Landliga im Stande strengste Disciplin
zu halten und allen wüsten Ausschreitun- -

gen vorzubeugen. Sie schreibt Steuern
auS welche pünktlich bezahlt werden um

somehr als an den meisten Orten keine

Rente mehr bezahlt zu werden braucht.
Daß dies das einzige Mittel ist durch

velches eine so große Veränderung der

Rech)szustände gesichert und zwar rasch

gesichert werden kann, begreifen auch die

Landlords und die Regierung wofür ihre

Angst und Aufregung Zeugniß ablegt.
Bei dieser Gelegenheit zeigt es sich aber

wieder, daß die Agitationsweile Parnells
und seiner Genossen die höchste Anerken

ung verdient, denn sie haben gezeigt, daß
sie der selbstauserlegten RiesenauSgabe
Sollständig gewachsen sind. Was das

heilen will wird man erst dann in seine!

ganzen Tragweite würdigen können, wenn

man bedenkt, daß die Bewegung sich nun

schon seit mehr als 20 Monaten im vollen

Tageslicht, offen der ganzen Welt bekannt

und unter den Augen der englischenBehör
dtrSchritt für Schritt entwickelt hat, und

daß sich trotz der sprichwörtlichenRauflust,
der Hitzköpfigkit und Unüberlegtheit de,

Iren, kein Aufstand ereignet hat, der das

Einschreiten der englischen Behörde mit

Maßregeln, welche man zur Unterdrückung

ion Revolutionen in Anwendung zu brin- -

gen pflegt, gerechtsertigt hatte. Wäre du

Revolution gewesen was Revolutionen

gemeiniglich zu sein Pflegen, d. h., hatt!
man eine Verschwörung gegen die Regie

rung angezettelt, die Agitation und

flung im geheimen betrieben, um im ge

zgneten Moment plötzlich mit der Waff.
in der Hand hervorzustürzen und die Be

hörden zu vertreiben, so wäre es England
ein'LeichteZ gewesen mit einem halben

Armeecorps und einigen Kriegsschiffen der

Aevolution über Nacht ein Ende zu

machen.

Parnell sagte mitNecht. daß es denAnti
homeculerS" gar zu lieb wäre, wenn die

Agitatoren sich zu solschen Schlitten wär
den hinreißen lassen ; es sei aber nicht ihre

Absicht, den Feinden ihres Volkes auf
solche Weise in die Hände zu spielen ; sie

wollten ihr Recht offen verlangen, dem

einzelnen Bedrücker, wo es die Selbster.

Haltung erheischt. Widerstand leisten, das

ganze irische Volk unter einen Hut bringen
und eö dann ruhig abwarten, ob die eng-ttc- he

Regierung eS wagen würde, einVolk

mit Kartätschen zu traktiren, das nichts

veiter öegehrt, alS das Recht, seiner Arbeit

Früchte zu genießen. Zu diesem Zwecke

haben sie ganz Europa und Amerika sozu

sagen alS Zeugen aufgerusen, und ibre

Emiffäre hielten die Völker dieser Erdtheile

stets auf dem Laufenden über die Vor

gäng auf der Grünen Insel
Darnach den obenerwähnten Vorgän-fi- m

in aller Eile zusammenberufene' eng- -
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Wohlthätigkeits und Armen-Anstalte- n.

Die Arbeit ist so ungeheuer, daß Herr
WineS nicht vor Ablauf eine JahreS et
was zur Veröffentlichnng stellen zu können
glaubt. Wenn sein Bericht beendet sein
wird,wird er eine vollkommene Zusammen
stellung deS CriminalrechtS der verschiede
nenStaaten enthalten. Er wirdZangeben,
wie viele Verurtheilungen und Freispre
chungen sollt sind, und wie viele sich

selbst schuldig bekannt haben ; wie viele
der Bestrafung durch Niederschla

gung der Untersuchung entgangen sind, in
Verbindung mit einer Nachweisung deS

Prozentsatzes der Erstlings-Verbreche- r, deS

Alters der Verbrecher und Aehnlichen. Er
wird jedes Hauptverbrechen in Betracht
ziehen, so daß die Zahl und Art der Mor--
de, Brandstiftungen und Einbrüche, sowie
die dafür erkannten Strafen aus dem Be
richte hervorgehen."

! .

öS-- Die Wege des 'Herrn und deS

Nichters Adams sind wunderbar. Nach
Anhören der Zeugenaussagen in dem
Rappaport.Lefevrelcheu Falle, entschied
er, daß er zwar in der ganzen Transaltion
nichts Unrechtes und Ungesetzliches finde,
daher es aber zurHerstellung des Friedens
unter den Creditoren für bester halte,
wenn Herr Rappaport als Asstgnee zurück
trete. Es stellte sich heraus, daß die For.
deruna des Zerren Mrvn?n rint i,?xklicku " T T "

ist, daß die Auslassung deS Grundeigen
thums in Louisville in der Vermögensan
gäbe lediglich ein Versehen war und daß
Herr Rappaport absolut keine Kenntniß
davon hatte, daß Lefevre Grundeigenthum
in Louisville besaß. Da Herr Rappaport
nicht mehr Asstgnee ist, placirte Herr Dep
pen seine Forderung von $19.XX) in die
Hände des Herrn Rappaport zur Collek
tion.

83 In dem Verlag von W. 53. Cole
man in Milwaukee ist soeben ein Buch er
schienen, das den Titel Die Hausfrau,
Gattin und Mutter-- , führt. Wir haben
das Vuch einer sorgfältigen Prüfung
unterzogen und gestehen, daß es jederFrau,
die iVs eheliche Leben eintritt, und damit
neue, bisher nicht gekannte Pflicbten über
nimmt, als ein vortreiflicher Äathgeber in
dem neuen Wirkungskreise dienen kann.
Alle Pflichten, welche der Frau des Hauses
obliegen, erfahren in dem Buche eine ein- -
n(lnhf TOef tirrftitn? iin manii Xiviikv vv ist vujuitH unv ivumi VIC VUlm
trefflichen Rathschläge von der Leserin des
selben recht beherzigt werden, )o wird sie
damit sich und il.r.r Familie ein glückliches
Heim ausbauen. Hier ist das Buch durch
Herrn Kcyler, 170 Ost WashingtonStraße
zu beziehen.

tST Die Manufacturer's Union" hat
Jakob Crone und die Erben von Jsaiah
Maniur auf eine "meckanie's Heu" sür
zum Theater

,
geliefertes Bauholz,. verklagt.en w - r - rr

3n .nun lvuroc unicic Viaoi auq nocy
mit einer Ochsenbuttcrfabrik beglückt.
Dieselbe befindet sich in Ryan's Block an
Indiana Avenue und es werden dort täg
llch 7001000 Psund Oleomargarine -

Butter hergestellt.
13 Ein von H. Schäser componirter

Walzer, den wir dieserTage erhielten sührt
den Namen .Byland Walzer" weil der
Componist denselben Fr. Anna Metz By
land, der Redaktrice des in New Pork er
scheinenden .Fortschritt- - widmete.

gg-- Der Italiener Louiö Boggiana, .
der an West Washington seine Südfrüchte
feilbietet, ist beschuldigt mit einer Jtaliene
rin in wilder Ehe zu leben. Er stellte 5100
Bürgschaft für sein Erscheinen im Polizei
gericht.

. .!--. r p r jt. -
y ecriuuoniBiajcinc

erlangten :

Frank P. De Bolt und Nannie Barbar ;
Charles W. Slagle und Cora Leather
man; Andriw M. Carnahan und ttate W.
Davis; Fr, W. Neermann und Annie
Campmann ; Charles W. Wood und
Hariette W. Neville ; Winfield S. Har
per und Jane Hatton ; Josiah P. PerkinS
und Hattte Newhouse; John Tuder und
Anna Oueeny.
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Lmlen werden prompt erfüllt.
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Die vom deutschen statistischen Amte

aufgestellte Nachweisung über die deutsche

Auswanderung nach überseeischen Ländern
auS den Häfen Bremen, Hamburg, Stet
tin und Antwerpen in den ersten neun
Monaten des Jahres 1880 beUug 19,058
Personen (48,329 männlich und 31,629
weiblich). Die meisten Auswanderer be

förderte Bremen, nämlich 39.753. Nach
den Ver. Staaten von Amerika gingen
77,629 Personen; während im Jahre 1872
die Auswanderung 96,243 Personen be

trug, wanderten 1878 nur 19,753 aus ; im

Jahre 1879 stieg die Zahl auf 25,546, die
im Jahre 1880 sich nach obiger Angabe
um 54.412 wiederum erhöhte. Angesichts
solcher Zahlen dürfte die deutsche Regie
rung ein saures Gesicht machen.

Seit Langem wunderten sich die

Aerzte wie Laien im nördlichen Ohio über
das fortdauernde Leben und Wachsen ei-n- es

Kindes von I. A. Knisely von Neu

Philadelphia, dessen Fleisch steinhart war.
Alle ärztlichen Bemühungen zur Heilung
des Uebels blieben fruchtlos. Vergebens
hatten bekannte Unternehmer öffentlicher

Schaustellungen denEltern großeSummen
für die Ausstellung des Wunders offerirt.
Endlich starb das seltsame Wesen, und das
Verlangen der Doktoren und Anderer
nach der Leiche war so stark, daß sich die

nicht unvermögenden Eltern veranlaßt sa

hen ein besonders starkes Gewölbe zur sich- -

erenjVerwahrung des todten Kindes zu

erbauen und dasselbe vorläufig sorgfältig
bewachen zu lassen. Wieder eine werth
volle Leiche" ! Nach der Stewartlchen die

zweite.

Die Arbeiten zur Vertilgung der Heu'
schrecken in Rußland haben, wie dem Go
los" aus Tiflis geschrieben wird, ungesähr
drei Monate lange gedauert. Welche co

lossale Arbeitslast hierbei der Bevölkerung
zugesallen war, läßt sich schon daraus
schließen, daß in dem Kreise Gori allein

täglich gegen 20,000 Menschen in Thätig.
keit waren, von denen reichlich die Hälfte
aus dem Kceise Achalzych, ausOssetien und
selbst aus Jmeretien herbei geholt worden
war. Dafür waren auch von.den 1.000,'
000 Desijatinen Getreidefelder im Kreise
im Ganzen nur zwei Prozent den Heu- -

schrecken zum Opfer gefallen. Ueberhaupt
ist im ganzen Lande für viele Millionen
Getreide und Heu gerettet worden. Die
Krone hat dazu 200.000 Rubel, die Be-völlcru- ng

ihre Arbeit aufgewandt. Diese

Arbeit hat selbstverständlich indirekt nicht

geringen Schaden zugefügt. Eine Menge
Gärten sind in Folge desien unbestellt, viele

Weizenfelder unbesäet und überhaupt eine

Menge wirthschastlicher Arbeiten unaus

gcsührt geblieben.
Trotz alledem beznjeifeln wir nicht, daß

die russische Regierung noch ganz andere

Opfer zu bringen im Stande wäre,
wenn es sich um Ausrottung der bösen

Nihilisten handeln würde.

Ein wesentlicher Theil des Bundes-censu- s

wird die Statistick der Verbrechen

und des Elends sein, zu welcher nach ei

ner echt amerikanischen Anordnung deS

Censusleiters Walker dieStatistik desHan.
delS mit geistigen Getränken gehört. Ueber

diesen Theil des BundeöcensuS und seinen

Dirigenten schreibt Sie Amerika: Herr
Fred. WineS, Chef der CenfuS-Abth- ei

lung für die Dcpendent, Deliquent
and Defective Claeses", revidirt jetzt in

Washington gethane Arbeit. Gegenstand
der Untersuchung sind: die gesummte
Criminalstatistik, die Gefängnisse, Besse.
rungSanstallten, die Prostitution, der Han
del mit berauschenden Getränken, Blinde
und Trunkenbolde ; die Hospitäler, ibre
Systeme, ihr Betrieb ; Armenhäuser ; alle

der Marylander Gesellschaft zum Schutz
der Kinder vor Grausamkeit und Unsitt-lichke- it

eine sehr anerkennenswerthe Thä
tigkeit indem es alle Läden aufsucht um die

Eigner zu bewegen, den in den Läden j

gestellten Frauen und Mädchen daS Sitzen
zu erlauben so lange sie nicht von tfun
den in Anspruch genommen sind. Dieses
Ziel würde übrigens noch schneller erreicht
werde?, wenn sich die Verkäuferinnen un
tereinander einigten und auf diese gewiß
billige Forderung einfach bestehen würden.

Dr. Nathan Ganz in Boston macht
bekannt, daß er durch eine Kabeldepesche
aus Paris vom Nihilisten Ben. Hartmann
unterrichtet wurde, daß Hartmann ver

gangenen Donnerstag von London nach
Boston abgereist ist. Dr. Ganz sagt, er
bereite dem Ankömmling einen öffentlichen
Empfang vor. Hartmann ist wie frühere
Kabeldeschen bereits meldeten, vom revo- -

lutionären Comite in Rußland beauftragt,
in den Ver. Staaten Agenturen zu be

gründen zur Empfangnahme von Unter
stützungsgeldern sür die Agitation in
Rußland.

Der Arbeiterkongreß in Havre faßte
am 25. Nov. in der Frauensrage Be
schlöffe. Er verlangt für die Frau diese!

ben bürgerlichenRechte wie sür den Mann,
erkennt ihr oas politische Recht zu, jedoch
beschränkt durch eine Frist, die dazu be

stimmt sein soll, die politische Erziehung
derselben zu vollenden; er verlangt den
selben Lohn sür die Frauen bei gleicher

Arbeit, und will, daß die Frau berathende
Stimmen im Gemeinderalhe bei allen Er
ziehungs und Unterrichtsfragen haben.
Der Kongreß will ferner, daß dieFrau nur
dann außer dem Hause arbeitet, wenn sie

Mädchen oder Wittwe ist. Er verlangt
Aushebung der Kloster und Gefängniß- -

arbeit. Die Frauenarbeit darf niemals
mehr als 8 Stunden dauern.

Diele Beschlüsse sind ohne Zweifel recht

anerkennenswerth, jedoch haben wir an

den, der den Frauen alle bürgerlichen
Rechte zuerkennt aber sie, bevor sie dersel-

ben theilhaftig werden, erst erzogen haben
will, etwas auszusetzen. Die Bedingung,
welche jener Beschluß enthält ist unseres

ErachtenS eine Phrase, denn eS kann nie

mals eine Grenze in der Erziehung gezo

gen werden, denn dieselbe kann weder
heute noch in so und so vielen Jahren bei

dem einen oder dem andern Geschlechte alS
vollendet angesehen werden, da ja bekannt
lich mit dem Fortschreiten der Zeit auch
unsere Ansprüche an die Fortschritte der

Menschen zunehmen. So lange man aber
der Frau die Ausübung ihrer natürlichen
Rechte verweigert, so lange wird man im
Allgemeinen kein tieferes Verständniß für
dieselben der den Frauen antreffen. Mtt
dem Augenblick aber, wo sich die Frau
praktisch an der Politik bethätigen darf
und' soll, wird sie sich auch über die damit
verbundenen Fragen Aufklärung ver
schämn.


